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ergänzt worden. Bei dieſen orzügen darf eS nicht wundernehmen, daß dem
Buch auch von ſolchen, die nicht auf ſcholaſtiſcher Grundlage tehen, die ner⸗
kennung nicht verſagt ird So widmen dem Buche anerkennende Worte die
Etudes, Paris 1907 vom ezember.

MiM auch eine eutſche Stimme anzuführen, verweiſe ich auf den
iſtoriſch⸗pädagogiſchen Literaturbericht, herausgegeben von der Geſellſchaft für
eutſche Erziehungs⸗ und Schulgeſchichte. In demſelben widmet Richard Galle
dem Werke dritte uflage auf Seite und olgende OTte „Mit ank
ird der Jum Verſtändnis Strebende ern erk des früheren Profeſſors
E  Eer Prieſterſeminar Reinſtadler hinnehmen, das eine Art akademiſchen Lehr
buches der Elemente der neuſcholaſtiſchen Philoſophie nach den Vorbildern ercier
und de ulff iſt und yV nappem Ra men dieſe i ganzen mfange dar
2 Es eichnet ich durch echt ſcholaſtiſche Diſpoſition und durch leicht
verſtändliche, QAre Ausdru  El Im beſten Kirchenlatein Qus und iſt deshalb

0 mehr für Lernende geeignet.“ Referent chließt ſich dieſen Worten voll
ommen und wünſf dem Buch auch mn der neueſten Auflage die weiteſte
Verbreitung. Dr Stephan Feichtner.
—5 Das Chorherrenſtift St. Florian Ein kurzer Li ſeiner

Seine Sehenswürdigkeiten. Zuſammengeſtellt von Johann
gth XY, Stiftshofmeiſter. verb ſſerte Auflage. ruck und

Verlag von Emil Prietzel. eyr 1.50
Das uralte, ehrwürdige Stift Florian verdient mit vollem

das Intereſſe eines jeden Oeſterreichers. An jener erbaut, vor mehr
als 1600 Jahren der heilige Florian ſeine Ruheſtätte fand, hat es emne denk⸗
würdige hinter ſich Stiftshofmeiſter Langthaler gibt uns un vor
liegender Broſchüre zuerſt einen Ueberblick über die Geſchichte de Chorherren⸗
ſtiftes und macht ſodann den Leſer mit den Sehenswürdigkeiten des Stiftes
cetann:

Da ind zuerſt die ſogenannten Kaiſerzimmer emen, mM welchen
Herzoge, Erzherzoge, Könige, Kaiſerinnen und Kaiſer logierten Das a pſt
zTmmer hat ſeinen Namen QAvon erhalten, daß vom bis I 1782

apſt Pius VI beherbergte und noch ird die Altane gezeigt, von der aus
der Statthalter Chriſti das zahlreiche Volk ſegnete.

Beſondere Beachtung verdient die ho  erühmte Bibliothek mit ihren
00.000 Bänden Die Zahl der Inkunabeln beträ 800, die Manuſktripten
Sammlung zählt 88 Codices Vorſtand der Bibliothek iſt gegenwärtig VL.e  Franz

—7 U ſt EII Profeſſor der Moraltheologie.
Die Bildergalerie, die Kupferſtichſammlung (etwa Stücke), die

Antiquitätenſammlung (etwa 3000 Nummern) und das Münzkabinett mehr
als Stücke) en von jeher die Bewunderung der Fachmänner erregt.

Die Ausführung der 42 Photographien laſſen an Feinheit nichts
wünſchen übrig.

Moö das altehrwürdige Stift der regulierten Kanoniker des heiligen
Auguſtin Unter der trefflichen Leitung des hochwürdigſtenI Jo

ſef Sailer
ſeine hohe Blüte immerdar bewahren!

Mautern. Dr. oſe Höller S8
Kommentar zum Katech  nus für das Bistum otten⸗
burg Von Oberſchulrat Msgr. Möhler. Erſter and (Glaubens  —
ehre) Vierte, vielfach umgearbeitete Auflage. 8⁰ III 25 —.
roſ 3.20 — 3 843 eleg. gbd M 4. — 4.80

An Katechismuskommentaren iſt gerade keine Not, aber wenige ind 0
vortrefflich wie dieſer vorliegende. Er nimmt zunä ſt auf den Rottenburger
Katechismus Rückſicht, iſt aber un allen eutſchen Landen El verwendbar. Er
dient m erſter Linie dem Unterrichte der nter⸗ und Mittelſtufe, gibt aber
eichlich auf die Praxis der Oberſtufe Er verbindet Kürze und lar


